
Bestellen Sie jetzt telefonisch unter (+49)7221/2104-37. 
Portofreie Buch-Bestellungen unter www.nomos-shop.de
Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer

Die Arbeit untersucht erstmals die Frage, ob die 
Radbruch'sche Formel auch im Falle gesetzge-
berischen Unterlassens Anwendung fi nden 
kann. So ausführlich diskutiert wird, wie sich 
der Rechtsanwender verhalten soll, wenn posi-
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wenn gerade das Gegenteil – das Fehlen eines 
Gesetzes – zu extremem Unrecht führt.

Der Autor analysiert, ob die Grundgedanken 
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lage korrigieren kann bzw. darf.
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